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Mietshaus mit Einfriedung in offener Bebauung; typischer Bau um 1910 mit Natursteinsockel, Putzfassade 
und Zierfachwerk im dominierenden Giebel, bauhistorische Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Eschebachstraße wurde um 1911 angelegt, sie ist nach dem Industriellen Carl Eschebach (1842-1905), 
dem Gründer der Eschebach Werke benannt. 
Ihre Bebauung ist verbunden mit der Industriegeschichte in Dresden-Pieschen nach 1900. 
Bei dem um 1910 errichteten Miesthaus mit drei Geschossen und ausgebauten Dachgeschoss handelt es 
sich um ein schönes Beispiel späthistoristischer Architektur mit deutlichen Tendenzen zur 
Reformarchitektur. Der Bau wird von einem großen, weit vorspringenden Giebel mit Zwerchhaus zur Straße 
hin beherrscht. Dieser Giebel nimmt die zwei mittleren Fensterachsen ein und besitzt ab dem dritten 
Geschoss eine einfache Holzzier. Wie an den Nachbargebäuden prägen das Haus die auskragenden 
kubischen Balkone an den Seiten. Die Verkleidung des Sandsteinsockels ist bis zum Hochparterre gezogen 
darüber wurde das Gebäude einfach verputzt.
Die authentisch erhaltene Villa steht im Zusammenhang mit den Nachbargebäuden, alle um 1910 errichtet 
und besitzt Ortsentwicklungsgeschichliche Bedeutung. Sie dokumentiert Qualität und Anspruch im 
Mietvillenbau der Zeit um 1910, wodurch sie baugeschichtliche Bedeutung erlangt. 
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